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Antrag 

der Abgeordneten Ulrich Singer, Andreas Winhart, Roland Magerl, Jan Schiffers 
und Fraktion (AfD) 

DRG-System: Warum müssen Kliniken Gewinne machen? 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
mündlich und schriftlich zu berichten, wie sich die Behandlung von Frühgeborenen und 
schwer kranken Intensivpatienten in Bayern derzeit darstellt. 

Dabei soll insbesondere darauf eingegangen werden, welche Auswirkungen das DRG-
System (Diagnosis Related Groups) auf die Versorgung der Patienten und die Behand-
lungsqualität hat, welche Maßnahmen ergriffen werden, um die Qualität zu sichern, und 
welche Möglichkeiten es gibt, hier ggf. regulierend einzugreifen. 

 

 

Begründung: 

Derzeit häufen sich wieder Meldungen, dass es viel zu oft im Krankenhaus nicht um 
das Wohl der Patienten geht, sondern um monetäre Interessen.1 

Viel zu oft geht es im Krankenhaus nicht um das Wohl der Patienten, sondern um Geld. 
Besonders deutlich wird das in zwei Bereichen, in denen es buchstäblich um Leben und 
Tod geht: bei der Behandlung von Frühgeborenen und von schwer kranken Intensivpa-
tienten. Wenn ein Kind zu früh auf die Welt kommt, ist das häufig ein Notfall. Aus medi-
zinischer Sicht sollten Krankenhäuser alles tun, um eine Frühgeburt zu vermeiden. 
Doch die oft schwierige Verlängerung der Schwangerschaft bringt den Kliniken kaum 
Geld ein, die Behandlung von Frühchen dagegen ist äußerst lukrativ. Genauso wie 
Schwerstkranke, die länger beatmet werden als wirklich unbedingt nötig. 

                                                           
1 Beispiel: https://www.ardmediathek.de/video/dokus-im-ersten/die-story-im-ersten-wie-viel-geld-bringt-

ein-fruehchen/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSB-
fIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzAxNDAxYWU4LTQ1NWMtNDRjNC1iMzZhL-
WJiMTg4MzNhODc1OA 

https://www.ardmediathek.de/video/dokus-im-ersten/die-story-im-ersten-wie-viel-geld-bringt-ein-fruehchen/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzAxNDAxYWU4LTQ1NWMtNDRjNC1iMzZhLWJiMTg4MzNhODc1OA
https://www.ardmediathek.de/video/dokus-im-ersten/die-story-im-ersten-wie-viel-geld-bringt-ein-fruehchen/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzAxNDAxYWU4LTQ1NWMtNDRjNC1iMzZhLWJiMTg4MzNhODc1OA
https://www.ardmediathek.de/video/dokus-im-ersten/die-story-im-ersten-wie-viel-geld-bringt-ein-fruehchen/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzAxNDAxYWU4LTQ1NWMtNDRjNC1iMzZhLWJiMTg4MzNhODc1OA
https://www.ardmediathek.de/video/dokus-im-ersten/die-story-im-ersten-wie-viel-geld-bringt-ein-fruehchen/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3JlcG9ydGFnZSBfIGRva3VtZW50YXRpb24gaW0gZXJzdGVuLzAxNDAxYWU4LTQ1NWMtNDRjNC1iMzZhLWJiMTg4MzNhODc1OA
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Andreas Winhart, Roland Magerl u.a. 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/24580 

DRG-System: Warum müssen Kliniken Gewinne machen? 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden: 

1. Die Überschrift erhält folgende Fassung: „Behandlung von Frühgeborenen 
und schwer kranken Intensivpatienten“ 

2. In Satz 1 werden die Wörter „mündlich und“ gestrichen. 

Berichterstatter: Andreas Winhart 
Mitberichterstatter: Andreas Lorenz 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 80. Sitzung am  
25. Oktober 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
mit den in I. enthaltenen Änderungen Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Andreas Winhart, Roland Magerl, Jan 
Schiffers und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/24580, 18/25365 

Behandlung von Frühgeborenen und schwer kranken Intensivpatienten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
schriftlich zu berichten, wie sich die Behandlung von Frühgeborenen und schwer kran-
ken Intensivpatienten in Bayern derzeit darstellt. 

Dabei soll insbesondere darauf eingegangen werden, welche Auswirkungen das DRG-
System (Diagnosis Related Groups) auf die Versorgung der Patienten und die Behand-
lungsqualität hat, welche Maßnahmen ergriffen werden, um die Qualität zu sichern, und 
welche Möglichkeiten es gibt, hier ggf. regulierend einzugreifen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

FREIE WÄHLER, CSU, FDP und AfD. Jetzt muss ich die Voten der fraktionslosen Ab

geordneten abfragen. Wer ist dafür? – Wer enthält sich? – Das sind Herr Bayerbach, 

Herr Klingen und Herr Plenk. Herr Swoboda? – Herr Swoboda: Ablehnung. Ist Herr 

Kollege Sauter noch da?

(Zuruf: Ja!)

– Ich sehe aber das Abstimmungsverhalten nicht. Herr Schöffel, ich sehe das Abstim

mungsverhalten nicht. Herr Kollege Sauter? – Zustimmung. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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